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Themendossier 4: Was kostet unsere Mobilität?

1. Kosten

Strassen, Schienen und Haltestellen sowie die durch den 
Verkehr verursachten Schäden für Mensch und Umwelt 
müssen bezahlt werden (Abbildung 1). 

Die Gesamtkosten des Verkehrs in der Schweiz betragen 
rund 85 Milliarden Franken pro Jahr (Stand 2012). Einen 

– sei es durch den Kauf und Unterhalt eigener Autos, den 

Doch von den Gesamtkosten sind rund 8 % Unfallkosten 
und 9 % Umwelt- und Gesundheitskosten, die von allen 
und nicht nur von den Verursachern getragen werden 
(siehe Kapitel 5)1 -

-

-
fahrt und Finanzen und Steuern ist der Verkehr damit der 

2 (Abbildung 2).

2. Finanzierung der direkten Kosten 
Strassen- und Schienenverkehrs

Die Finanzierung des Strassen- und Schienenverkehrs 

Unterhalt der Infrastruktur (beispielswiese für Reparaturen 
des Schienen- und Strassennetzes) einerseits sowie die 

-
rerseits (beispielsweise der Kauf und Unterhalt von Fahr-
zeugen). 

Die Erstellung der Strasseninfrastruktur und deren Un-
terhalt werden hauptsächlich aus den Einnahmen des 

die Einnahmen aus der Mineralölsteuer, der kantonalen 
Motorfahrzeugsteuer sowie dem Erlös aus dem Verkauf 
der Autobahnvignetten und aus der Leistungsabhängi-
gen Schwerverkehrsabgabe (LSVA, Abbildung 3). 2014 
betrugen die Einnahmen aus dem Strassenverkehr 8.8 
Milliarden Franken3. Damit können die Infrastrukturkosten 

-
weise für das Fahrzeug) bezahlen die Lenker selbst. 
Die Einnahmen aus dem Schienenverkehr reichen da-
gegen nicht aus, um dessen Kosten von rund CHF 10 
Millarden (Stand 2013) zu decken. Dies ist insbesondere 

-
chen Verkehrs die Fahrzeuge weder selbst zur Verfügung 
stellen noch lenken. 

1    Mobilität und Verkehr. Taschenstatistik 2016. Bundesamt für 
Statistik BFS

2    Bundeshaushalt im Überblick – Ausgaben nach Aufgabengebieten 
2016. 2017. Eidgenössische Finanzverwaltung EFV

3    Einnahmen aus dem motorisierten Strassenverkehr, 2014. 2017. 

Abbildung 1: Gesamtkosten des motorisierten Strassen- und des 
-

2016. 2017. Eidgenössische Finanzverwaltung EFV
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Schweiz (Abbildung 5). 

Mit Ticket-, Abo- und weiteren Erträgen kann die Hälf-

getragen5.

Bahninfrastrukturfonds (BIF) und Nationalstras-
se- und Agglomerationsverkehrs-Fonds (NAF)

-
-

Unterhalt, Erneurung und Modernisierung sowie der wei-
-
-

sen- und Agglomerationsverkehrsfonds) tritt ab 2018 ein 

-
nen Projekte wie neue Tramlinien oder Fuss- und Velowe-
ge. Finanziert werden diese Fonds aus unterschiedlichen 

Allgemeine Steuern
Dazu zählen die Einkommens- und Vermögenssteuer 
sowie die Mehrwertsteuer. Sie generieren Einnahmen für 

-
meinwesen ihre Aufgaben bezahlen.

Automobilsteuer

5    Jahresbericht Libero 2016

-

von Personen und Gütern sicherstellen können (4.6 Mil-

werden einerseits an die Infrastruktur und andererseits an 

Es handelt sich sowohl um in Fonds eingelegte, zweck-
-

verkehr) als auch um allgemeine Steuermittel.4

Beispiel Libero Tarifverbund
-

nerinnen und Einwohner in über 350 Gemeinden in den 

Oberlands ist auf Dezember 2018 geplant. Der Libero 
vereint 15 Transportunternehmen unter einem Dach. Im 
Einzugsgebiet des Tarifverbunds transportieren diese 
jährlich 255 Mio. Fahrgäste (2016), bedienen 2300 Hal-
testellen auf einem Verkehrsnetz von 2200 Kilometern. 
Er hat einen Umsatz von rund 225 Millionen Franken 
(Verkauf von Fahrauweisen, ohne Kantonsbeiträge) und 
ist daran gemessen der zweitgrösste Tarifverbund der 

-

Was kostet unsere Mobilität?

-
resbericht 2016 Libero Tarifverbund

Abbildung 3: Einnahmen aus dem motorisierten Strassenverkehr, 
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8.

Kantonale Motofahrzeugsteuer (MFZ-Steuer)
-

nutzung der Schweizer Autobahnen eine Gebühr bezah-
len. Diese wird in Form der Autobahnvignette erhoben. 
Sie ist jährlich zu kaufen und kostet CHF 40.–.Die Ein-

9.
 
Abgabe für Elektrofahrzeuge
Wer heute mit einem elektrisch oder anderen alternativ 
betriebenen Fahrzeug unterwegs ist, zahlt keine Mine-
ralölsteuer. Ausser mit dem Kauf der Autobahnvignette 

Halter von Elektrofahrzeugen eine Abgabe entrichten und 
10 

8   Faktenblatt «Der Fonds als solides Fundament». 2016. Eidgenössi-
sches Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation 
UVEK

9   Faktenblatt «Der Fonds als solides Fundament». 2016. Eidgenössi-
sches Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation 
UVEK

10   Faktenblatt «Der Fonds als solides Fundament». 2016. Eidgenös-
sisches Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikati-
on UVEK

Einfuhrsteuer von 4 % des Autowerts. Diese Einnahmen 
6.

Leistungsabhängige Schwerverkehrsabgabe    
(LSVA) Jeder Lastwagen über 3.5 Tonnen bezahlt pro in 
der Schweiz zurückgelegten Kilometer eine Gebühr. Die-

des Fahrzeugs unterschiedlich aus. Die Erträge der LSVA 
-

fonds. Ein Drittel wird den Kantonen ausbezahlt7.

Mineralölsteuer
Die Mineralölsteuer ist die wichtigste Finanzierungsquel-

-

Autobahnvignette
-

nutzung der Schweizer Autobahnen eine Gebühr bezah-
len. Diese wird in Form der Autobahnvignette erhoben. 
Sie ist jährlich zu kaufen und kostet CHF 40.–. Die Ein-

-
waltung

für Raumentwicklung ARE
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3. Externe Kosten und Nutzen

der Infrastruktur sowie den Kosten für den darauf statt-

versteckte Kosten. So ist unser Unterwegssein auch für 
Lärm, Abgase und Unfälle verantwortlich. Diese sind für 
Mensch und Umwelt schädlich (Themendossier 3: «Um-
weltwirkung des Verkehrs» und 7: «Unterwegs sein, aber 
sicher!»). Es entstehen Folgekosten, beispielsweise für 

 
ternen Kosten sind jedoch nicht in den Ticket- und Treib-

Abgaben mit einkalkuliert. Sie werden demzufolge nicht 
von den Verursachern bezahlt, sondern müssen von uns 
allen getragen werden.

Für das Jahr 2013 wurden die in der Schweiz verursach-
ten externen Kosten auf knapp 8 Milliarden für den Stras-
sen-, 1 Millarde für den Luft- und 0.8 Milliarden Franken 
für den Schienenverkehr geschätzt (Abbildung 7). Ge-
genteilig ist dies beim Fuss- und Veloverkehr. Sind wir 
mit dem Velo oder zu Fuss unterwegs, halten wir uns 

der Schule oder am Arbeitsplatz und verursachen bei-
spielsweise weniger Gesundheitskosten. Dieser externe 

-
liarden Franken pro Jahr geschätzt.11 

Da die externen Kosten des Verkehrs nicht den Verur- 
sachern weiterverrechnet werden, ist der Preis, den wir 

 
ticket bezahlen, zu tief. Dies setzt falsche Anreize: 
Aus ökonomischer Sicht sind wir zu mobil und ver- 
brauchen zu viele Ressourcen. Dem wird teilweise mit so  
genannten «Internalisierungsbeiträgen» entgegen gewirkt 
– beispielsweise über einen Teil der LSVA.

www.bfs.admin.ch
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tatsächlich gebraucht wird oder nicht. Diese so genann-
ten Fahrzeugbetriebskosten hat der Touring Club der 
Schweiz (TCS)12 -
siert:

-
tet damit jeder gefahrene Kilometer ca. CHF 0.70.

12   Kosten eines Musterautos. 2017. Touring Club Schweiz TCS

4. Kosten der Mobilität für den Nutzer

Was kostet das Autofahren?

kostet viel Geld. Auch nach dem Autokauf fallen laufend 
Kosten an, und zwar unabhängig davon, ob das Auto 

Musterauto

Dieses legt pro Jahr 15 000 Kilometer (= durchschnittliche Fahrleistung in der Schweiz) zurück.

Fixe Kosten pro Jahr
Fixe Kosten sind diejenigen Kosten,  
welche auch dann anfallen, wenn das Auto 
nicht gefahren wird. Es sind dies:

·  Amortisationskosten
Kosten für Kreditraten- oder Leasingzahlun-
gen. Oder das Geld, welches man anspart, 
um sich später ein neues, gleichwertiges Auto 
kaufen zu können. Die Amortisationskosten be-

·  Kosten für Parkierung
Kosten für Garage, Autoabstellplatz und Parkgebühren. 
Diese betragen durchschnittlich CHF 1503.– pro Jahr. 

·  Versicherungen
-

rung und für freiwillige Schadensversicherungen. 
Die Kosten für die Versicherungsprämien sind ab-

des Fahrzeughalters, den gefahrenen Kilometern 
pro Jahr und der Anzahl Schadensfälle in den letz-
ten fünf Jahren. Der TCS verwendet für das Mus-
terauto den Durchschnittswert der fünf grössten 
Versicherungsgesellschaften und berechnet rund 
CHF 824.– Versicherungsprämien pro Jahr. 

·  Div. Kosten 
Aufwände für Motorfahrzeugsteuer, Autobahnvig-

werden rund CHF 709.– pro Jahr budgetiert. 

Variable Kosten pro Jahr
Variable Kosten sind diejenigen Kosten, wel-

-
brauch des Autos anfallen. Es sind dies:

·  Service und Reparaturen 
Kosten für Reparaturen, Abgastest, Routine- 
services. Im Durchschnitt rechnet man mit CHF 600.– 
bis CHF 1000.– pro 10 000 gefahrene Kilometer. Für 
das Musterauto geht man von rund CHF 862.– aus.

·  Reifenkosten 

beträgt 30 000 km. Die Fahrweise und der 
Einsatzort des Fahrzeugs können diese be-

636.– jährliche Reifenkosten veranschlagt. 

·  Treibstoffkosten 

-
-

·  Wertminderung 

Diese Kosten werden berücksichtigt und betra-
gen rund 3 % vom Kaufpreis pro 10 000 km.

jährliche Fixkosten CHF 6531.– jährliche variable Kosten CHF 3904.–

Total jährliche Fahrzeugkosten CHF 10 435.–
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Was kostet das Fahren mit dem ÖV?
-

Oberland ist noch nicht in den Tarifverbund integriert. Es 
ist jedoch geplant, ab Dezember 2018 den Libero bis 
nach Interlaken auszudehnen (Abbildung 8). 
Der Libero Tarifverbund funktioniert wie folgt. Ein gültiges 

Verkehrsmittel. Abonnemente gibt es für das gesamte 

ein ganzes Jahr oder einen Monat lösen. Jugendliche 
-

se kostet ein Jahresabonnement für einen Jugendlichen, 

Tages-, Mehrfahrten- oder Gruppenkarten. 

Abbildung 8: Überblick über die Tarifzonen im Libero Tarifverbund 12/2016 (vereinfacht). 
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Wie werden die Kosten in MobXpert  
angegeben (www.mobXpert-be.ch)? 

Auto: Für die gefahrenen Kilometer mit dem Auto  
 

Rappen pro Kilometer und berücksichtigt dabei einen 

pro Auto. Somit ergibt sich ein rechnerischer Wert von 45 
Rappen pro Kilometer und Person.

Roller/Motorrad: Roller mit Motoren zwischen 50 
und 125 ccm sind stückzahlmässig die erfolgreichsten 
Scooter-Kategorien. Die Preisspanne reicht von 2000 bis 
6500 Franken. Die Kilometerkosten betragen bei 5000 
km pro Jahr je nach Modell 30 bis 35 Rp. Für MobXpert 
wird ein mittlerer Wert von 32 Rappen pro Kilometer und 
Person eingesetzt.
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Mobilitätsdurchblick
www.mobilitaetsdurchblick.ch
Mit wenigen Klicks können die User ihre Mobilität hin-

Sicherheit und Komfort testen, vergleichen und op-
timieren. 

Kosten und Finanzierung des Verkehrs
www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/mobili-

Verkehrsträger in der Schweiz. 

mobXpert-be.ch, August 2017

Schätzung der Kosten pro Kilometer anzugeben. Viele 
Jugendliche besitzen ein Abonnement, deren Kosten 
sich nicht direkt an den Kilometern, sondern an den  
Tarifzonen des Libero Tarifverbundes orientieren. Für 

in bester Annäherung die Einnahmen aus Abonne-

-
diert, was zu einem Ergebnis von durchschnittlich 24 
Rappen pro Kilometer und Person führt.

Für die Kosten des Velofahrens wurden der Kauf-
-

weise ein Velohelm, der Unterhalt und Versicherun-
gen einbezogen. Die so ermittelten jährlichen Kosten 
von etwa 190 Franken wurden durch die potenzielle 
durchschnittliche Jahresleistung der Jugendlichen im  

sich Kosten von etwa 7 Rappen pro Kilometer und  
Person.

Zufussgehen: 

-
türlich sein, dass Personen, die überdurch-
schnittlich viel zu Fuss unterwegs sind, einen hö-
heren Verbrauch an Schuhen aufweisen. Deren  
Kosten sind aber schwierig zu schätzen, da Schu-

 
benötigt werden. In der Applikation MobXpert ist das  
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